
Motorrad 

Freunde 

Mitterkreith Advents-Busfahrt 

Chiemsee/Salzburg           

Sa 28.11. – So 

29.11.2015 

9 Teilnehmer:  

Heigl Manfred, Bärbel und Steffi 
Jakob Stefan und Birgit 
Nemmert Paul und Irlbeck Rosi 
Schwarzfischer Karl und Petra 
 

Länge der Tour:    hinzua weit  /  Rückfahrt no länger^^ wegan Stau…                                                     
Unterkunft: „Lammertaler Hof“ in A-5441 Abtenau 
 
Bericht:  
Damit die Zeit bis zur 1.Tour in der nächsten Saison nicht so lang wird und die MFM´ler  keine 
Entzugserscheinungen bekommen, wenn in einem Monat nichts miteinander unternommen wird,  
wurde für das erste Adventswochenende eine Städte-Advents-Tour bei Leitner-Busreisen gebucht. 
 
Nachdem allen Interessierten die Ziele „Weihnachtsmärkte Fraueninsel Chiemsee, Prien und Salzburg“ 
gefallen hatten, kümmerte sich Birgit um die Anmeldung und Bezahlung der Reise. 
Dann hieß es nur noch, Tasche packen und fertig machen zur Abfahrt am Samstag Morgen. 
Jakobs holten Kare und Petra ab, Familie Heigl packte sich zu Paul(i) und Rosi ins Auto und los ging es zum 
Zustieg am Schwandorfer Bahnhof um 8:20 Uhr. 
Pünktlich starteten wir dort dann auch unsere Busanreise zum Chiemsee, wenn auch die Platzverteilung im 
Bus nicht so ganz unserem ursprünglichen Plan entsprach. 
Zwischendurch ein bisschen Frauentausch… und Mani hatte ein besonders „interessantes“ Plätzchen 
erwischt, denn dort konnte er im Laufe der Fahrt die kompletten Lebensgeschichten mancher mitreisenden 
Single-Damen erfahren^^ (der Frauenüberschuss war schon enorm…) 
Aber Dank der reichlichen und reichhaltigen Rumkugeln von Rosi und den kleinen Kinderbieren an Bord 
kann man schon so manche Story besser ertragen ;) 
 
In Kelheim stiegen dann die letzten Fahrgäste zu und unser fränkische Busfahrer René gab den 
Reiseverlauf bekannt. 
Leider wäre beim geplanten Ablaufplan mit beiden Weihnachtsmärkten Fraueninsel und Prien die Zeit auf 
der Fraueninsel recht knapp bemessen gewesen und so kam es dann auch gleich „zur Meuterei auf der 
Bounty, sprich im Leitnerbus…“ angezettelt natürlich, wie kann es anders sein, von den MFM´lern… 
Um mehr Zeit auf der schönen Fraueninsel am Chiemsee zu haben, wurde vorgeschlagen, den Stopp in 
Prien ausfallen zu lassen.  
Birgit als Organisationsbeauftragte fragte beim Busfahrer nach, was er dazu meint und er war diesem 
Vorschlag gar nicht abgeneigt. Bedingung war nur, dass alle Reiseteilnehmer geschlossen mit „ja“ stimmen. 
Deshalb marschierte Birgit gleich noch durch den ganzen Bus und holte sich die Zustimmung von allen ein – 
was auch prima klappte^^  
 
Ca. halb 1, bei mittlerem Schnee-Regen-Schmuddelwetter kamen wir dann in Gstadt am Chiemsee an, um 
dann gleich auf die vollbesetzte Fähre zur Insel überzusetzen. 
Erst mal alle zum bisseln, was immer wieder einige Zeit unserer 2-Tage in Anspruch genommen hat… 
Und dann aufwärmen beim ersten Glühwein, herrlich…  
 

 



Glühwein Test 1:  
 
 

 
 
 
 
Glühwein Test 2: 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Glühwein Test 3:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich hätte das Wetter besser oder weihnachtlicher sein können, aber mei, war etz auch ned 
so dramatisch.  
Die Fraueninsel ist auf jedem Fall einen Abstecher wert und mit den lustigen Motorradfreunden ist 
es ja eh überall schön und so genossen wir den Aufenthalt auf der Insel mit Glühwein, 
Bratwurstsemmel, Fleischsemmel und heißen Maroni. Um 17:30 Uhr war dann wieder Treffpunkt 
beim Bus in Gstadt. 
Damit wir wegen des großen Andrangs an der Fähre, die alle halbe Stunde fuhr, nicht zu spät 
kamen, machten wir uns um halb 5 wieder auf den Rückweg.  



Da war es dann ganz schön voll auf dem Schiff, umfallen konnte keiner mehr. 
 
Glühwein Test 4 - ……….. 

                             
 

  
 
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pünktlich ging es dann um 17:30 Uhr wieder weiter zu unserem Hotel in Abtenau. Bei schon 
bisschen winterlichen Straßen mit kleinen Abstechern, die unser Busfahrer aber gut meisterte, 
waren wir dann kurz vor 20:00 Uhr am Hotel. Dort wurden wir schon vom Wirt erwartet und gleich 
zum Abendessen geholt.  
Bei leckerem Kürbissüppchen, Schnitzel und als Nachspeise Apfelringe mit Eis genossen wir die 
Runde.  
War wirklich gut und die Stimmung bestens, wie immer halt ;) 
 

   



 
 
 
Nachdem wir unsere Zimmer bezogen hatten, machten einige noch einen kurzen Spaziergang 
durch den Ort, wo es aber recht ruhig war;  
Zum Ausklang des Abends trafen sich dann alle im Restaurant vom Hotel, wo Rosi und Steffi einen 
kleinen Schnapstest machten und uns der Junior-Wirt des Hauses mit einigen Stories unterhielt… 
 
Tag 2, Sonntag, 29.12.: 
Nach einem reichhaltigen Frühstück ging es auch schon wieder auf die Fahrt nach Salzburg, wo 
wir dann von 10 bis 15 Uhr Zeit zur freien Verfügung hatten. 
Kurz in Salzburg orientiert und zum Christkindlmarkt beim Dom spaziert, wo Kare gleich dem 
Christkindl begegnete und grinsend mit einem kleinen Präsent wiederkam. Rosi machte es ihm 
dann gleich nach und gewann eine tolle Musik-CD von einer wahnsinnig berühmten Blasmusi-
Gruppn^^ 
 
Die Festung Hohensalzburg, erbaut im Jahr 1077, ist die größte vollständig erhaltene Burg 
Mitteleuropas. Besonders sehenswert sind die mittelalterlichen Fürstenzimmer und das 
Burgmuseum.  
Seit 1892 ist die Festung Hohensalzburg mit einer Standseilbahn von der Festungsgasse aus 
bequem erreichbar.  
Und mit der Seilbahn machten wir uns (ohne Kare und Petra, die waren erst vor kurzem oben) auf 
den Weg zur Burg, wo wir die nächste Glühwein-Verkostung genossen und dann die interessanten 
Räume der Festung besichtigten. 
 

   
„eine Seilbahnfahrt, die ist lustig ☺“, wenn man(i) nicht nach unten schaut… 
 
Mit einem Bummel vorbei an den weihnachtlichen Ständen und weitern Stopps zur Verköstigung 
trafen wir uns dann pünktlich um 15:00 Uhr an der vereinbarten Bushaltestelle, um unsere 
Heimreise anzutreten. Hätten uns aber gar nicht beeilen müssen, weil wir kurz nach Salzburg 
gleich im Stau standen, der sich als Mega-Stau bis zur Grenze Bad Reichenhall entpuppte - 23km 
in 4,5 Stunden �… 
Was soll´s, das Bier an Bord reichte bis nach Hause und a WC war auch im Bus, was will man 
mehr? 
Auch wenn der Stau sehr nervig war und wir erst gegen Mitternacht zu Hause ankamen,  
waren es 2 schöne Christkindlmarkts-Ausflugs-Tage mit den Motorradfreundinnen und 
Motorradfreunden aus Mitterkreith, war voll scheee! 
 
 


